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Autofrei - ich bin dabei!

Was ist das?

Foto AK Umwelt



Autofrei - ich bin dabei!

"Autofrei - ich bin dabei!" ist…

ein Projekt 
für Bildungseinrichtungen 
für Kinder (und Eltern)
mit regelmäßigen temporären Aktionen 
unterstützt durch eine eigens entwickelte App 
zur breiten und niederschwelligen Bewusstseinsbildung.



Autofrei - ich bin dabei!

Erprobt - neu mit App

Die Aktion "Autofrei - ich bin dabei!" wurde durch den Elternbeirat der Grundschule 
Pullach ins Leben gerufen und wird seit 13 Jahren in sich entwickelnder Form mit 
großartigem Erfolg durchgeführt. 

2021 erhielten die Aktion und die damaligen Projektträgerinnen die „Umweltehrung 
des Landkreises München“. 

Durch die Entwicklung und Einführung der Autofrei-App in 2024 durch den AK 
Umwelt und den AK Digitales des Elternbeirats konnte jüngst zum Einen die 
Begeisterung der Kinder zur Teilnahme erneut entfacht und deutlich gesteigert und 
zum Anderen der Verwaltungsaufwand hinter der Aktion merklich reduziert werden. 



Autofrei - ich bin dabei!

… und wozu?

Foto AK Umwelt



Autofrei - ich bin dabei!

Ziel ist…

• die breite und niederschwellige Bewusstseinsbildung
• ein nachhaltiges Umdenken und 
• die langfristige Änderung von Mobilitätsverhalten 

der ganzen heranwachsenden Generation sowie deren Eltern, der 
Generation in der Rush Hour des Lebens, weg vom Auto(taxi) hin zu 
alternativen, klimaneutralen Mobilitäten - sprichwörtlich von 
Kindesbeinen an.



Autofrei - ich bin dabei!

Der autofreie Schulweg…

• umweltfreundlich zur Schule: zu Fuß, mit Roller, Rad, Bus

• selber zur Schule: aktiv und selbstbestimmt

• zusammen zur Schule: sozial interagieren und kommunizieren



Autofrei - ich bin dabei!

… führt zu

• sauberer Luft, weniger Lärm und CO2 Ersparnis

• höherer Verkehrssicherheit um die Schule, weniger Elterntaxis

• mehr Nähe, Nachbarschaft und Zusammenhalt



Online Artikel der Süddeutschen Zeitung vom 22.07.2025 von Kathrin Aldenhoff, Fotos Robert Haas



Autofrei - ich bin dabei!

Wie läuft‘s ab?

Foto AK Umwelt



Autofrei - ich bin dabei!

Aktionen im Schuljahr

• 3 wöchige Aktion im Herbst kurz nach Schulstart
mit Kick-Off Veranstaltung für die neuen Erstklässler

plus

• 2 wöchige Aktion im Frühling 
zur Auffrischung bei gutem Wetter



Foto AK Umwelt



Instagram Gemeinde Pullach, Fotos Alke Scherrmann



Autofrei - ich bin dabei!

Erfassung der Schulwege

• jeder autofrei zurückgelegte Schulweg jedes Kindes wird gezählt

• mittels einer selbst entwickelten App

• auf den Lehrer:innen Ipads jeder Klasse



Abbildung AK Digitales



Abbildung AK Digitales



Autofrei - ich bin dabei!

Jeder autofreie Schulweg zählt

• zur Belohnung und/oder Motivation gibt es für jedes Kind 
direkt ein bewegtes GIF – Spaß in der Klasse

• je mehr desto weiter wird zusammen jeden Tag ein Natur-
oder Tierbild entblättert… Welches heute?

• der gemeinsame tägliche Erfolg wird auf dem Bildschirm in der 
Aula sichtbar und begreifbar



Abbildung AK Digitales



Autofrei - ich bin dabei!

Auswertung und Ergebnisse

• alle CO2 freien Kilometer werden addiert und führen jedes Mal 
zu einer beachtlichen exemplarischen Wegstrecke durch die Welt

• Zusammenfassung in einer Präsentation, YouTube link für Eltern
https://www.youtube.com/watch?v=OHMC27N_TPw

• durch die Gemeinde gesponserte Baumpflanzungen mit 
Erinnerungsplaketten für 3 Klassen pro Jahr

https://www.youtube.com/watch?v=OHMC27N_TPw


Instagram Gemeinde Pullach, Fotos Alke Scherrmann



Instagram Gemeinde Pullach, Fotos Alke Scherrmann



Autofrei - ich bin dabei!

Wie geht‘s weiter?

!!!

Foto AK Umwelt, Abbildung IBA



Autofrei - ich bin dabei!

Über die IBA…

bekommt die Bildungsintention 
hinter dem Projekt 
"Autofrei - ich bin dabei!" 
eine erhebliche Reichweite und Verbreitung 
bis in den letzten Winkel der Metropolregion hinein. 

Abbildung IBA



Abbildung IBA





Autofrei - ich bin dabei!

Wir bieten KONZEPT MIT APP

• zur Weitergabe

• zur Verbreitung an allen Grundschulen der Metropolregion

• zur inhaltlichen und technischen Weiterentwicklung für 
weiterführende Schulen, Zielgruppe Teenager



Autofrei - ich bin dabei!

Wir suchen INSTITUTION & PROJEKTLEITUNG

• fürs Vorantreiben und Verbreiten des Konzeptes mit App

• fürs Bereitstellen der App und flankierender Maßnahmen

• für den direkten Support von Schulen und Lehrkräften

• für die inhaltliche und technische Weiterentwicklung



Autofrei - ich bin dabei!

Abbildung AK Digitales



Autofrei - ich bin dabei!

Foto AK Umwelt

Wir möchten

IBA Kandidat

werden!



Autofrei - ich bin dabei!

Beteiligte und Ansprechpartner – mit großem Dank!

• Arbeitskreis Umwelt des Elternbeirats der Grundschule Pullach
Eva Franz evafranz1104@gmail.com
Alke Scherrmann email@kameraalke.de

• Arbeitskreis Digitales des Elternbeirats der Grundschule Pullach 
Philip Peterhansl philip@peterhansl.de
Stefan Schmöller sschmoeller@polydactic.de

• Elternbeiratsvorsitzende der Grundschule Pullach
Carolin Voit info@carolin-voit.de

• Schulleitung der Grundschule Pullach
• Lehrer:innen der Grundschule Pullach
• Gemeinde Pullach mit 1. Bürgermeisterin, Umwelt, Mobilität, Bauhof

AK Umwelt, Eva Franz, Juli 2025
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Auf geht’s!  
Die IBA  
Metropolregion  
München sucht 
Projektideen. IBA

Metropolregion 
München

Internationale Bauausstellung
Metropolregion München
Räume der Mobilität



IB
A

Die Internationale Bauausstellung (IBA) denkt 
Mobilität in der Metropolregion München weiter, 
breiter und vor allem: neu. Ab sofort suchen wir 
Akteure, Ideen und Räume für zukunftsweisende 
IBA-Projekte zum Thema „Räume der Mobilität“. 
Gemeinsam wollen wir Neues ausprobieren, Verwe-
genes denken und bisher Unerreichtes realisieren 
– für exzellente Lösungen in der Metropolregion 
München von morgen. 
Reichen Sie Ihre Projektidee mit dem folgenden 
Fragebogen ein und werden Sie Teil der IBA Metro-
polregion München. Wir freuen uns auf eine große 
Bandbreite an Ideen!

Sammlung von Projektideen 
Juli 2024 IBA
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Die IBA Metropolregion München ist ein Instrument der Stadt- und Regionalent-
wicklung über einen Zeitraum von zehn Jahren. Sie ist die erste IBA in Bayern und 
die erste überhaupt, die sich mit dem Thema Mobilität und ihren baukulturellen 
und räumlichen Dimensionen auseinandersetzt.

Bis 2034 vernetzen wir Akteure in der Metropolregion, begleiten einzelne Ideen 
mit fachlicher Expertise hin zu neuartigen und vorbildlichen Projekten, helfen bei 
der Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten und schaffen Sichtbarkeit für ex-
zellente Antworten auf die drängenden Zukunftsfragen der Mobilität.

Jetzt geht die IBA Metropolregion München in die heiße Phase: Wir suchen Ideen, 
die das Potenzial haben, exzellente Impulsprojekte zu werden – dabei denken 
wir Mobilität bewusst weiter, breiter und neu. Wir freuen uns auf eine vielfältige 
Sammlung ambitionierter Ideen zu „Räumen der Mobilität“, die wir erstmals bei 
unserem „Tag der IBA-Projektideen“ am 5. Dezember 2024 (siehe Anmeldelink 
unter „Weiteres zur Einreichung“) gemeinsam diskutieren und weiterentwickeln.

Wir sind gespannt auf eine große Vielfalt an Projektideen – von urban bis länd-
lich, von schnell umsetzbar bis langfristig zu entwickeln (auch über die Laufzeit 
der IBA hinaus), von konkreten Bauten bis zu digitalen Räumen. Auch kleine Pro-
jekte und Schritte in die Zukunft sind willkommen. Ländliche Kommunen können 
genauso von der IBA profitieren wie große Städte und urbane Räume.

Alle eingereichten Projektideen werden Teil des „IBA-Ideenraums der Mobilität“ 
– ein Netz aus Akteuren und Ideen, das über die gesamte Laufzeit der IBA be-
stehen und sichtbar bleibt. Für die Aufnahme in den „IBA-Ideenraum der Mobili-
tät“ gilt einzig das Prinzip, ambitionierte Beiträge für die Zukunftsfähigkeit der 
Metropolregion zu leisten. Besonders ambitionierte und innovative Ideen mit 
Realisierungspotenzial werden entlang der IBA-Projektkriterien als „IBA-Kan-
didaten“ ausgewählt. Sie werden in einem gemeinsamen Entwicklungsprozess 
durch die IBA-Gesellschaft gefördert, aber auch gefordert. IBA-Kandidaten, die 
auch in Folge ihrer gemeinsamen Weiterentwicklung umsetzbar sind und in ihrer 
Qualität Bestand haben, erhalten auf Empfehlung des IBA-Kuratoriums das Label 
„IBA-Projekt“ vom Aufsichtsrat der IBA GmbH. Damit werden Sie als Teil der IBA-
Abschlussausstellung im Jahr 2034 auf internationaler Bühne präsentiert und 
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.

Gemeinsam realisieren wir zukunftsweisende Lösungen mit exzellenter Qualität 
und internationaler Strahlkraft in der Metropolregion München!

IBA Metropolregion München
Zum Format IBA

Projektideen

Von der Idee 
zum IBA-Projekt

Sammlung von Projektideen 
Juli 2024 IBA
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Organisatorische
Skizze (Organigramm)

Möchten Sie eine Projektidee einreichen? Dann füllen Sie bitte den Fragebogen 
aus und geben einen ersten Eindruck in zwei Skizzen.

Der Fragebogen erlaubt uns einen Überblick über die Rahmendaten und Poten-
ziale Ihrer Projektidee sowie Ihre Einschätzung der Machbarkeit. Wir freuen uns 
auf vollständige Angaben und Zusendungen, damit wir ein gutes Verständnis von 
Ihrer Projektidee bekommen können.

Damit wir einen noch besseren Eindruck von den Alleinstellungsmerkmalen Ihrer 
Idee – also dem Besonderen, Innovativen, Neuartigen – erhalten, freuen wir uns 
über zwei Skizzen. Diese bilden die Grundlage für die Ausstellung der Einreichun-
gen bei unserem „Tag der IBA-Projektideen“. Im Anhang finden Sie das Präsenta-
tionsblatt in Originalgröße (DIN A2), in das Sie Ihre Inhalte entweder direkt einfü-
gen oder das Sie zur Orientierung nutzen können. In diesem Fall stellen wir nach 
Zusendung aller Dateien das Poster zusammen.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Orte und Räume mit der Projektidee 
entwickelt und gestaltet werden und wie die Projektidee für die Menschen in der 
Metropolregion wahrnehmbar und erlebbar sein wird. Bei der Gestaltung dieser 
Skizze sind Ihrer Kreativität keine Grenzen gesetzt: Ob Collage, Comic, digital 
erstellte Perspektive oder Zeichnung – (fast) alles ist möglich. Bitte beachten Sie 
jedoch, dass es sich bei dieser räumlichen Skizze um keinen Fließtext handeln 
sollte.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Akteure in welcher Funktion involviert 
und wie sie miteinander verbunden sind. Zeigen Sie uns gerne auch, an welcher 
Stelle noch Bedarf an weiteren geeigneten Projektbeteiligten besteht

Einreichungen sind ab sofort über die gesamte Laufzeit der IBA möglich. Ein ers-
ter Stichtag für Projektideen, die am „Tag der IBA-Projektideen“ am 5. Dezember 
2024 vorgestellt werden, ist der 15. Oktober 2024.

Einreichen können Akteure aus Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft, die ein Projekt in der Metropolregion München zum Thema „Räume 
der Mobilität“ mit hohem Anspruch an Innovation und Qualität realisieren und 
gemeinsam mit der IBA Metropolregion München GmbH entwickeln und weiter 
qualifizieren möchten.

Die Einreichung ist per E-Mail an ideenraum@iba-m.de möglich (insgesamt max. 
10 MB). Bitte senden Sie uns sowohl den Fragebogen als auch das Präsentations-
blatt im PDF-Format zu. Falls Sie die Skizzen einzeln einreichen möchten, schi-
cken Sie diese bitte im JPG- oder PDF-Format (Auflösung 300 dpi, mit Angabe der 
Bildrechte).

Nach Eingang der Projektidee senden wir Ihnen zunächst eine Eingangsbestäti-
gung und nehmen im weiteren Verlauf persönlich Kontakt mit Ihnen auf.

So funktioniert die Einreichung
Bestandteile

Fragebogen

Skizzen

Räumliche Skizze

Ablauf

Sammlung von Projektideen 
Juli 2024 IBA

mailto:ideenraum%40iba-m.de?subject=


Wie lautet der Titel der Projektidee?

Wo soll die Idee realisiert werden?

Wie lauten Namen und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer, 
Anschrift, Organisation) der einreichenden Person(en)?

Wer sind die (potenziellen) Träger:innen der Projektidee? (Nennung von 
Organisation, Ansprechperson und Kontaktdaten)

Wann soll die Idee realisiert werden?

1. Rahmendaten

1.2 Ort 

1.1 Titel 

1.3 Zeitrahmen 

1.4 Ansprechperson(en) 

1.5 Projektträger:innen 

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024



1.6 Weitere 
Projektpartner:innen 

1.7 Erwartungen 

Welche sind ggf. weitere Projektpartner:innen, die bereits in die
Planungen mit eingebunden sind?

Und welche sollen zukünftig mit eingebunden werden?

Welche Erwartungen setzen Sie in eine mögliche Qualifizierung als 
„IBA-Kandidat“? 

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024



2. Beschreibung der Projektidee
2.1 Zukunftsthemen

2.2 Projektkriterien 

Anders und besser 
unterwegs

Bitte kreuzen Sie an, welchem oder welchen der folgenden Zukunftsthemen sich 
die Projektidee zuordnen lässt (Mehrfachauswahl möglich).

Eine detaillierte Beschreibung der Zukunftsthemen ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf zu finden.

Nähe und Nachbarschaft

Baukultur und Gestaltungsqualität

Naherholung und Freizeitqualität

Gesund und multimodal unterwegs

Regionale Ressourcen und Kreisläufe

Global-regionale Wertschöpfungsketten

Smart Mobility auf menschlichem Maßstab

Organisation und Zugehörigkeit

Welches neuartige Verständnis von Mobilität in der Metropolregion
verfolgt die Projektidee?

Bitte beschreiben Sie jeweils kurz, inwiefern die Projektidee die Kriterien der IBA 
Metropolregion München erfüllt.

Eine detaillierte Beschreibung der IBA-Projektkriterien ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf abrufbar.

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024



Zukunftsorientiert

Räumlich erlebbar

Der Mensch 
im Mittelpunkt

Vor Ort und doch 
verbunden

Inwiefern wirkt die Projektidee langfristig in der Metropolregion?

Was zeichnet Orte und Räume aus, die im Rahmen der Projektidee
entstehen werden?

Wie ermöglicht die Projektidee gerechteren und barrierefreien Zugang zu 
Mobilität und soziale Teilhabe in der Metropolregion?

Welchen interkommunalen Mehrwert bringt die Projektidee der Metro-
polregion und wieso hat sie das Potenzial, international eine Vorreiter-
rolle einzunehmen?

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024



Gemeinsam gestalten

2.3 Erläuterung der 
Projektidee

Welche Partnerschaften und Allianzen werden mit der Projektidee einge-
gangen und gestärkt?

max. 1.500 Zeichen 

IBASammlung von Projektideen 
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3. Machbarkeit
3.1 Herausforderungen 

3.5 Weitere Vorarbeiten 

3.4 Machbarkeits-
prüfung

Wurde die Projektidee bereits auf Machbarkeit/Realisierbarkeit geprüft? 

3.2 Nutzungsrechte

Welche (planerischen) Herausforderungen bringt die Projektidee mit sich?

Welche Vorarbeiten sind geleistet worden?

Wer sind die Eigentümer:innen des Projektraumes und steht die Fläche 
für die Projektidee bereits zur Verfügung?

öffentlich

Ja

privat

Nein

3.3 Flächen-
verfügbarkeit

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024



Wenn ja, durch wen? 

3.6 Finanzierung Ist die Finanzierung für das Projekt bereits gesichert?

Ja Nein

IBASammlung von Projektideen 
Juli 2024
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Weiteres zur Einreichung

Haben Sie Fragen zum Fragebogen oder der Projekteinreichung?
Dann kontaktieren Sie uns gerne!

Anja Albrecht
+49 (89) 1500 1665 -104
anja.albrecht@iba-m.de

Maxim Altenburger
+49 (89) 1500 1665 -106
maxim.altenburger@iba-m.de

IBA Metropolregion München GmbH 
Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München
www.iba-m.de

Kontakt

Datenschutz und 
Veröffentlichung

Mit der Einreichung der Projektidee erklären Sie, dass die Nutzung und Veröffent-
lichung der eingereichten Unterlagen möglich und frei von Rechten Dritter sind. 
Zur Wahrung des Urheberrechts von Dritten ist ihre Zustimmung eingeholt und 
der Name, zum Beispiel des Fotografen bzw. der Fotografin, angegeben.

Sie bestätigen die Richtigkeit der Angaben und die Zustimmung zur Speicherung, 
Nutzung und Verarbeitung der Projektdaten sowie der personenbezogenen 
Daten. Die IBA Metropolregion München GmbH darf Projektdaten online auf den 
Kanälen der IBA Metropolregion München veröffentlichen sowie Projektdaten 
und personenbezogene Daten an Dritte (Partner:innen, Projekttragende) weiter-
reichen, sofern das zur Qualifizierung der Projektidee förderlich ist. Die Weiter-
gabe der Daten erfolgt grundsätzlich nach den Prinzipien der Datenminimierung 
und Datensparsamkeit.

Aus einer Nutzung und Veröffentlichung sind keine Honorarforderungen ableitbar.

Anmeldung zum „Tag
der IBA-Projektideen“

Der „Tag der IBA-Projektideen“ am 5. Dezember 2024 schafft erste Sichtbarkeit 
für Ihren Projektansatz. Sie haben hier die Möglichkeit, sich mit anderen Akteu-
ren und deren Ansätzen auszutauschen, Ihre Ideen weiterzuspinnen und gemein-
sam noch größer zu denken – nach dem Motto: Eins und Eins kann mehr als Zwei.

Anmelden können Sie sich hier. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!

Sammlung von Projektideen 
Juli 2024 IBA
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Titel Raum für Themencluster
(wird von der IBA ausgefüllt)

ProjektortOrganisatorische Skizze

Räumliche Skizze

Projektträger:in / Kontaktperson

Kurze Projektbeschreibung (max. 800 Zeichen)

IBA Metropolregion München
Juli 2024

Sammlung von Projektideen 
und Projekträumen

IBA
Metropolregion 
München
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	1: 
	1 Titel : "Autofrei - ich bin dabei!" mit App
	2 Ort : in der ganzen Metropolregion München an jeder Bildungseinrichtung für Kinder 
	3 Zeitrahmen : gestartet im Kleinen - umgehend ausbaufähig im Großen
	4 Ansprechperson(en) : Arbeitskreise AK Umwelt und AK Digitales des Elternbeirats der Grundschule Pullach, 
vertreten durch
für den AK Umwelt:
Eva Franz, evafranz1104@gmail.com, 0152 24 27 53 93
Alke Scherrmann, email@kameraalke.de, 0177 88 55 285
für den AK Digitales:
Philip Peterhansl, philip@peterhansl.it, 0176 62 08 51 42
Stefan Schmöller, sschmoeller@polydactic.de, 0171 14 07 456

Vorsitzende des Elternbeirats und Gemeinderätin:
Caroline Voit, info@caroline-voit.de, 0160 82 54 677

Grundschule Pullach
Rektor Anton Höck
Schulstr. 5
82049 Pullach im Isartal
	5 Projektträger:innen : Derzeit ehrenamtlich für die Grundschule Pullach durch den Elternbeirat (siehe 1.4).

Zukünftig eine Mobilitäts-/Klimaneutralitäts-/Umwelt-fördernde Institution mit Vernetzung in die Bildungslandschaft der Metropolregion;
zusammen mit einer noch zu gründenden UG (haftungsbeschränkt) zur Weiterentwicklung und Bereitstellung der App.

	6 Weitere Projektpartner:innen : Die Grundschule Pullach, vertreten durch den Rektor Anton Höck, die seit Jahren durch vielseitige und immer wieder neue Umweltprojekte überzeugt und sich regelmäßig als "Umweltschule" des Bayerischen Netzwerks Umweltschule in Europa/Internationale Nachhaltigkeitschule, ausgezeichnet im Unesco Programm "Bildung für nachhaltige Entwicklung: die globalen Nachhaltigkeitsziele verwirklichen (BNE 2030)", qualifiziert. 

Die Gemeinde Pullach im Isartal mit ihrer Ersten Bürgermeisterin Susanna Tausenfreund der Grünen seit 2014, deren Kommunalpolitik von einer priorisierten bürgernahen Umweltpolitik geprägt ist. 
	7 Erwartungen: Über die IBA bekommt die Bildungsintention hinter dem Projekt "Autofrei - ich bin dabei!" eine erhebliche Reichweite und Verbreitung bis in den letzten Winkel der Metropolregion hinein. 

Zudem lässt sich eine Institution, wie oben beschrieben, finden, die die Bekanntmachung und Verbreitung des Konzeptes mit App vorantreibt und die Erstellung und Bereitstellung der flankierenden Maßnahmen sowie den direkten Support vor Ort für Lehrkräfte und Schulen übernimmt. 

Idealerweise verfügt diese Institution über eigene Mittel oder Spendenmittel oder ist entsprechend vernetzt. Auch Spender und Unterstützer aus der kommunalen oder freien Wirtschaft könnten für weiteren Anschub sorgen, bspw. der MVV, der neben finanzieller Unterstützung in seinen öffentlichen Verkehrsmitteln die Autofrei Aktion plakatiert.

Bei der Bestimmung der durchschnittlichen Schulweglänge der Kinder erhoffen wir uns Unterstützung durch die Lieferanten von Verwaltungssoftware für Schulen.

Interessant wären auch inhaltliche wie auch operative Vernetzungen mit ggf. ähnlichen Ideen und Aktionen in der Metropolregion,
	6 Weitere Projektpartner:innen  1: Eine Mobilitäts-/Klimaneutralitäts-/Umwelt-fördernde Institution, mit Vernetzung in die Bildungslandschaft der Metropolregion, imstande Gelder bereit zu stellen bzw. Spendenmittel in jeweils eher geringem Umfang zu organisieren, um einerseits die Weiterentwicklung der App zu ermöglichen aber um insbesondere das "Autofrei - ich bin dabei!" Konzept als ein umfangreiches Bildungsangebot für nutzende Organisationen bereitzustellen, zu bewerben und zu verbreiten. Hier sei insbesondere an Zusatzangebote in Form von Plakaten/Bannern, Graphisches z.B. Logo, Online- und Präsenzschulungen für Eltern, Lehrer und Kinder, Theaterstücke oder Erklär-Videos für Auftakt- und Abschlussveranstaltungen sowie professionelle Begleitung bei der medialen Darstellung gedacht. Auch inhaltlich lässt sich das Konzept spezifischer weiterentwickeln, bspw. für jüngere Kinder oder Jugendliche. Die Institution sollte auch Ansprechpartner für die Organisationen in allen Belangen sein, bis hin zu direktem professionalisierten Support vor Ort für Lehrkräfte und Schulen, bspw. bei der Schul-spezifischen Einrichtung der App und bei der Bedienung der App während der Aktionswochen.
	2 Projektraum  9: Ja

	Nähe und Nachbarschaft: Ja
	Baukultur und Gestaltungsqualität: Off
	Naherholung und Freizeitqualität: Ja
	Gesund und multimodal unterwegs: Ja
	Regionale Ressourcen und Kreisläufe: Off
	Global-regionale Wertschöpfungsketten: Off
	Smart Mobility auf menschlichem Maßstab: Off
	Anders und besser unterwegs: Das neuartige Verständnis von Mobilität im Zusammenhang des Projektes "Autofrei - ich bin dabei!" ist die Rückbesinnung auf frühere Standards unter Verwendung moderner Technologien: Motiviert durch eine App sind die Kinder statt mit dem Auto(taxi) wieder zu Fuß, mit dem Roller, dem Fahrrad oder dem ÖPNV unterwegs in die Schule - CO2 neutral, selbstbestimmt und aktiv.

Kinder, die aktiv und eigenständig unterwegs sind, entwickeln schneller die notwendige Sicherheit, sich im Straßenverkehr zurechtzufinden. Wer sich schon vor dem Unterricht bewegt trägt zur Steigerung seiner Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit bei. Der Weg zur Schule ist ein Lern- und Erlebnisraum und kann viel zur Entwicklung von Selbstständigkeit und Selbstvertrauen beitragen. Die Kinder (und Eltern!) erleben, dass autofreie Mobilität auch bei Regen und Schnee funktioniert und sie "nicht aus Zucker sind". Vermeidung auch von kurzen Fahrten mit dem Auto spart Ressourcen und CO2. Jedes Auto, welches nicht rund um die Schule unterwegs ist, erhöht die Verkehrssicherheit der Kinder.
	Zukunftsorientiert: Ziel ist die breite und niederschwellige Bewusstseinsbildung, ein nachhaltiges Umdenken und die langfristige Änderung von Mobilitätsverhalten der ganzen heranwachsenden Generation sowie deren Eltern, der Generation in der Rush Hour des Lebens, weg vom Auto(taxi) hin zu alternativen, klimaneutralen Mobilitäten - sprichwörtlich von Kindesbeinen an.

	Räumlich erlebbar: Räumlich erlebbar wird das "Autofrei - ich bin dabei!" Projekt über temporäre regelmäßige Aktionen im Ortsbild, die schließlich zu einer Änderungen von Gewohnheiten führen. Perspektivisch zeichnen sich die Orte und Räume durch mehr Kinder und weniger Autos in den Straßen, über eine höhere Verkehrssicherheit rund um die Schule, durch mehr und unterschiedliche Verkehrsteilnehmer aus. Mittel- und langfristig werden die Orte diesen Verkehrsteilnehmern und deren Bedarfen mehr und mehr Beachtung schenken, in Form von Zebrastreifen, Fußgängerampeln, Fahrradwegen, Fahrradstraßen, mehr Fahrradstellplätzen, Ausbau ÖPNV, etc. 
	Der Mensch im Mittelpunkt: Die Kinder bestreiten ihre Schulwege selber, aktiv und selbstbestimmt. Ein gemeinsamer Schulweg fördert die soziale Interaktion und Kommunikation der Kinder, fördert Nähe und Nachbarschaft und Zusammenhalt. Des Weiteren entsteht auch Kommunikation, Austausch und Vernetzung der begleitenden Eltern vor der Schule.
	Vor Ort und doch verbunden: Jede Bildungseinrichtung kann über "Autofrei - ich bin dabei!" einen Beitrag zur Einsparung von CO2 leisten. Interkommunal zusammen lässt sich noch viel mehr sparen. Die Ergebnisse und Effekte addieren sich. Durch die App können in Zukunft auch örtliche oder regionale Einsparungen visualisiert werden. Es ensteht das Bewusstsein und motivierende gute Gefühl, dass wenn jeder im Kleinen seinen Beitrag leistet, zusammen im Großen enormes bewirkt werden kann.
	Gemeinsam gestalten: Die regelmäßigen "Autofrei - ich bin dabei!" Aktionen stärken in erster Linie die Partnerschaft zwischen Bildungseinrichtung und den jeweiligen Kommunen. Die Kommune kann die "Autofrei - ich bin dabei!" Aktionen maßgeblich unterstützen. Über das Autofrei Projekt profitieren Bildungseinrichtung und Kommune gleichermaßen.
Die Gemeinde Pullach tut dies beispielsweise auf folgende Arten und Weisen: Schirmherrin des Projektes ist die Bürgermeisterin; persönliches Grußwort der Bürgermeisterin im Rahmen der Auftaktveranstaltung mit den Erstklässlern vor der Herbstaktion, gemeinsame Pflanzaktionen von von der Gemeinde gesponsorten Bäumen auf dem Gemeindegebiet, Unterstützung durch die Mobilitätsbeauftragte der Gemeinde, Verbreitung der jeweiligen Aktion auf Social Media durch die Pressestelle der Gemeinde, Unterstützung durch den Bauhof beim Aufhängen der Autofrei Banner. 
	2: 
	2: 
	6 gemeinsam gestalten 1: Im Herbst und im Frühling werden die Kinder und Eltern im Rahmen einer zweiwöchigen Aktion "Autofrei - ich bin dabei!" dazu aufgerufen, das Auto für den Weg in die Schule stehen zu lassen. 

Um die autofrei zurückgelegten km und die Ersparnis an C02 zu erfassen wurden früher aufwändige handschriftliche bzw. Excel gestütze Erfassungen durch den Lehrkörper durchgeführt und die Klassen wurden in den Wettbewerb gestellt.

Der AK Umwelt und der AK Digitales haben eine intuitive und Datenschutz berücksichtigende App konzipiert, entwickelt und programmiert, die bei der Frühjahrsaktion 2024 erstmals Anwendung fand und in der die Wegekilometer im Durchschnitt für jeden einzelnen der Schulfamilie als Hin- sowie Rückweg gemittelt hinterlegt sind. So zählt jeder Beitrag eines jeden Schüler/in und jeden Lehrenden gleichermaßen. Neu geht es nicht um den Wettstreit unter den Klassen sondern insbesondere um das Mitmachen und Teil-Sein, das Gefühl des Zusammen viel Erreichens und um den gemeinsamen Erfolg. Baumpflanzungen gibt es als Belohnung der Gemeinde, für die jeweils vierten Klassen, so dass dies jedes Kind einmal miterleben kann. Diese Autofrei Bäume verwurzeln die Kinder im wahrsten Sinne des Worts an ihrem Heimatort.

Jeden Tag der Aktionswochen geben die Kinder in der Klasse ihr Voting für ihre beiden Wege jeden einzelnen Tags auf dem Lehrenden iPad ab, per Klick. Als direkte Rückmeldung erscheint ein wechselndes witziges "jubelndes" oder "motivierendes" Bild gezeigt. Auf dem Bildschirm in der Aula wird über die gezählten positiven Klicks live die Auswertung des Tages projeziert, in Form von sich Klick für Klick aufdeckenden Mosaiksteinchen. Je mehr positive Klicks, um so mehr ist von einem fantastischen Naturbild des Tages zu sehen. Nach der 2 wöchigen Aktion wird eine Ergebnispräsentation generiert, die über einen www link öffentlich abgerufen werden kann. 

Die Teilnahme an der Autofrei Aktion über die App wurde bei der Herbstaktion 2024 bereits auf den Lehrkörper ausgedehnt. Die Nachmittagsbetreuungen und im Weiteren die Mitarbeiter der Gemeinde sollen folgen.

Das "Autofrei - ich bin dabei!" Konzept mit App soll allen Bildungseinrichtungen für Kinder und Kommunen zur Verfügung gestellt werden. 


	3: 
	1 Herausforderungen : keine besonderen Herausforderungen - just do it!
	2 Nutzungsrechte (Textfeld): Der Projektraum des "Autofrei - ich bin dabei!" Projektes mit App ist virtuell. Die Effekte aus dem Projekt wirken sich auf den allgemeinen öffentlichen Verkehrsraum, insbesondere im öffentlichen Raum im Umfeld der Schulen aus.
	3 Vorarbeiten : Die Aktion "Autofrei - ich bin dabei!" wird in der Grundschule Pullach seit 12 Jahren in sich entwickelnder Form mit Erfolg durchgeführt. 2021 erhielt die Aktion und die damaligen Projektträgerinnen die Umweltehrung des Landkreises München. Durch die Einführung der Autofrei-App konnte jüngst zum Einen die Begeisterung der Kinder zur Teilnahme wieder entfacht und deutlich gesteigert und zum Anderen der Verwaltungsaufwand hinter der Aktion merklich reduziert werden. 

Das Konzept des "Autofrei - ich bin dabei!" Projektes steht. Ebenso steht die Autofrei App in der für die Grundschule Pullach entwickelten Version zur Verfügung. Für eine Verbreitung der Nutzung der Autofrei App sollte diese um insbesondere Mandantenfähigkeit weiterentwickelt werden.

Die App könnte als Saas (Software as a Service) zur Verfügung gestellt werden. Der AK Digitales wäre imstande und bereit, eine UG (haftungsbeschränkt) zu gründen, um gegen einen geringen Unkostenbeitrag bspw. je nutzende Einrichtung die App weiterzuentwickeln und software mäßig zur Verfügung zu stellen.  

Über die IBA wird eine Institution gesucht, die das Konzept mit App im großen Stil an die Bildungseinrichtungen und Kommunen bringt und für diese den Ansprechpartner darstellt.

	4 Machbarkeitsprüfung: Ja
	5 Finanzierung (Textfeld): Bisher wurde das Projekt rein ehrenamtlich durchgeführt. Auch die App wurde ehrenamtlich entwickelt und programmiert sowie bereit gestellt. Zur Weiterentwicklung und zum Betrieb sind für eine breitere Bereitstellung der App Investitionen in geringem Umfang nötig. Die über die IBA gesuchte Institution, die das Konzept mit App im großen Stil an die Bildungseinrichtungen und Kommunen bringt und für diese den Ansprechpartner darstellt, wird gewisse finanzielle Mittel/Spendenmittel benötigen, aber schätzungsweise auch in eher geringem Umfang.
	5 Finanzierung: Nein

	Optionsfeld 10: Auswahl1
	Titel Plakat: "Autofrei - ich bin dabei!" mit App
	Organisatorische Skizze Plakat: 
	Räumliche Skizze Plakat: 
	Raum für Themencluster: 
	Projektort: bisher Grundschule Pullach, zukünftig jede Bildungseinrichtung für Kinder der Metropolregion
	Projektträger / Kontaktperson: AK Umwelt & AK Digitales, Grundschule Pullach: 
E. Franz, A. Scherrmann, P. Peterhansl, S. Schmöller
	Kurze Projektbeschreibung Plakat: "Autofrei - ich bin dabei!" ist ein Projekt für Bildungseinrichtungen für Kinder
mit regelmäßigen temporären Aktionen unterstützt durch eine eigens entwickelte App 
zur breiten und niederschwelligen Bewusstseinsbildung auf anschauliche und erfolgsvermittelnde Weise und in der Folge Änderung von Mobilitätsverhalten der ganzen heranwachsenden Generation sowie deren Eltern, der Generation in der Rush Hour des Lebens: weg vom Auto(taxi) hin zu alternativen, klimaneutralen Mobilitäten auf dem Schulweg - sprichwörtlich von Kindesbeinen an.
	Organisatorische Skizze_af_image: 
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